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Heilbronn, 23.03.2010

Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) und das Aktionsbündnis Energiewende Heilbronn fordern die Stadtverwaltung von Heilbronn auf, das Klimaschutzkonzept zügig weiter zu bearbeiten und eine Bürgerbeteiligung durchzuführen.

Am 17. Juni 2009 lud die Stadt wesentliche Akteure, unter anderem Umweltverbände, ein und stellte ihre geplante Vorgehensweise beim Klimaschutzkonzept vor. Damals wurde von den beauftragten Büros Dezember 2009 als Zeitpunkt für den Projekt​abschluss genannt, die Stadtverwaltung ging etwas vorsichtiger von einem Gemeinderats​beschluss über die umzusetztenden Maßnahmen im Februar 2010 aus.

Schon bei dieser Veranstaltung brachten BUND-Vertreter zahlreiche Vorschläge für das Klimaschutzkonzept ein – von  Solaranlagen auf Parkplätzen über die Energiegewinnung aus organischem Abfall mit einer Biogasanlage bis zur Gestaltung der Konzessionsverträge. Außerdem wurde bei dieser Veranstaltung gefordert, die geplanten Workshops für einen erweiterten Teilnehmerkreis zu öffnen.

Am 12.11.2009 übergaben Verteter von Aktonsbündnis Energiewende, BUND, Evangelischer Kirche und Lokaler Agenda 21 den Bürgermeistern und den Vorsitzenden der Gemeinderatsfraktionen ein Schreiben mit der Aufforderung, die Mittel für die Fertigstellung des Klimaschutz-Gutachtens und für die ersten Schritte der Umsetzung in den Haushalt einzustellen. Gleichzeitig nannten sie zahlreiche Beispiele für Klimaschutzmaßnahmen, die den städtischen Haushalt wenig belasten, u.a die Gründung einer Bürgerenergiegenossenschaft, eine Solardachbörse und energiebewusste Bauleitplanung

Am 24.11. infomierten die von der Stadtverwaltung beauftragten Büros über die Erhebung des Ist-Zustands und über die ersten Ergebnisse der Workshops, die in kleinem Kreis durchgeführt worden waren. Das Ergebnis war äußerst ernüchternd. 

„Anstatt den katastrophalen Ist-Zustand beim Klimaschutz als Ansporn zu nehmen und die Ärmel hochzukrempeln, ist die Stadtverwaltung anscheinend in Schreckstarre verfallen“, vermutet Monika Knoll vom Aktionsbündnis Energiewende, „wir hören nichts – keine Antwort auf unsere Briefe, keine Vorschläge für Klimaschutz-Maßnahmen, keine Bürgerbeteiligung“.

Während bei der Stadtverwaltung Funkstille herrscht, haben Bürger gehandelt: Am 06. März wurde die Bürgerenergiegenossenschaft EnerGeno – Neue Energie für Alle gegründet, die bereits Photovoltaikanlagen mit zusammen 80 kWpeak plant.

BUND und Aktionsbündnis fordern die Stadtverwaltung auf, endlich konkrete Maßnahmenvorschläge vorzulegen, eine offene Bürgerbeteiligung durchzuführen und Vorschläge interessierter Bürger aufzunehmen. „Ich bin sicher, dass die Bürger von Heilbronn viele gute Ideen haben, wie wir den Klimaschutz voranbringen können. ZEAG, HVG und Stadtwerke, die bisher in den workshops mit Planungsbüros und Stadtverwaltung zusammengesessen sind, haben Fachwissen, aber sie haben die Weisheit nicht gepachtet“, gibt BUND-Regionalvorsitzende Gudrun Frank zu bedenken, „der Klimaschutz in Heilbronn gehört nicht in Konzernhände!“

Das miserable bisherige Ergebnis der Klimaschutzbemühungen in Heilbronn zur Kenntnis nehmen, konkrete Vorschläge vorlegen, Bürger beteiligen, Ideen aufnehmen und dann zügig ernst machen mit dem Klimaschutz – so muss nach Auffassung der Umweltschützer der Fahrplan lauten.
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